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Der Mü nich steht am Fens ter noch,

Schwan, ist bald nur wie ein Schwan.

schaut ih nen nach hin aus: "Ich
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Le bens Fahrt
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durch Wel lentrug und

Kreu zes zug in das ge lob te

bleib ich gleich zu

hei ßen Wüs ten sand, es

haus. Des

ist ja auch ein

Land, in das ge lob te Land."
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